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TISCHTENNIS

Männer-Kreisliga 1
Sportfr. Ennest-TTG Dahlbruch 1. 5:7
VfL Bad Berleburg-FGF Saalhausen 9:3
TTF Olpe/Dahl-Fr. 3.-TTV Lennestadt 2. 1:11
TTV Altfinnentrop-TTF Olpe/Dahl-Fr. 2. 11:1
TTC Wenden 2.-TuS Erndtebrück 11:1

Männer-Kreisliga 2
TTG Netphen 3.-VfB Burbach 2. 7:5
Eiserfelder TV-TuS Johannland 7:5
SuS Niederschelden 2.-SuS Niederschelden 3:9
Germ. Salchendorf 2.-SpVg Rinsdorf 2. 9:3
SpVg Bürbach-TV Freudenberg 5:7
TV Krombach-TuS Ferndorf 2. 11:1

1. Männer-Kreisklasse 1
TTV Lennestadt 3.-TuS Ferndorf 3. 8:4
TuS Fellinghausen-TTV Altfinnentrop 2. 4:8
TTC Wenden 3.-TTF Olpe/Dahl-Fr. 4. 9:3
TTC Wenden 4.-TTC Gerlingen 0:12
TV Kreuztal-TV Attendorn 2. 8:4

1. Männer-Kreisklasse 2
TuS Erndtebrück 2.-SuS Nenkersdorf 9:3
Germ. Salchendorf 3.-TV Oberhundem 12:0
TSG Helberhausen 2.-TV Laasphe 8:4
Eckmannshausen 2.-Aue-Wingeshausen 2. 10:2
TTC Feudingen-TTG Netphen 4. 4:8

1. Männer-Kreisklasse 3
VTV Freier Grund 3.-VfB Burbach 3. 5:7
SpVg Bürbach 2.-TSG Adler Dielfen 8:4
SuS Niederschelden 3.-TG Klafeld-Geisweid 8:4
TV Holzhausen-DJK TuS Siegen 3. 5:7

2. Männer-Kreisklasse 1
TTV Altfinnentrop 3.-Welschen-Ennest 3. 5:7
TV Grevenbrück-TTV Lennestadt 4. 7:5
TTC Gerlingen 4.-TTC Gerlingen 2. 0:12

2. Männer-Kreisklasse 2
TV Laasphe 2.-TSG Helberhausen 3. 5:7
TuS Erndtebrück 3.-TV Arfeld 2. 0:12
Aue-Wingeshausen 3.-TuS Hilchenbach 3. 1:11
TTC Feudingen 3.-TTC Feudingen 2. 2:10

2. Männer-Kreisklasse 3
TV Krombach 2.-TV Kreuztal 2. 12:0
TuS Ferndorf 4.-TV Eckmannshausen 3. 5:7
TTG Dahlbruch 2.-TuS Fellinghausen 2. 6:6
TG Klafeld-Geisweid 2.-TV Krombach 3. 7:5

2. Männer-Kreisklasse 4
DJK Weidenau 2.-Germ. Salchendorf 4. 8:4
TTG Netphen 6.-TTG Netphen 5. 5:7
DJK Weidenau 1.-DJK TuS Siegen 4. 7:5
TV Freudenberg 3.-SpVg Bürbach 3. 3:9

2. Männer-Kreisklasse 5
VfB Burbach 5.-Eiserfelder TV 3. 9:3
TSV Weißtal-Eiserfelder TV 2. 7:5
TSV Siegen 2.-VTV Freier Grund 4. 10:2
GW Siegen 2.-TSV Siegen 1. 5:7
SpVg Rinsdorf 3.-SpVg Rinsdorf 4. 8:4

Jungen-18-Kreisliga
TG Klafeld-Geisweid-TV Attendorn 7:2
DJK TuS Siegen 2.-TuS Ferndorf 5:4
TTG Netphen-FGF Saalhausen 9:0

1. Jungen-18-Kreisklasse 1
VfL Bad Berleburg-TV Kreuztal 5:4
TuS Ferndorf 2.-TuS Hilchenbach 2:7

1. Jungen-18-Kreisklasse 2
VfB Wilden-TTG Netphen 2. 8:1
TSV Weißtal-VfB Burbach 2. 5:4
Germ. Salchendorf-DJK TuS Siegen 3. 2:7

Jungen-15-Kreisliga 1
TV Freudenberg-TTV Lennestadt 9:0

Jungen-15-Kreisliga 2
TuS Müsen-TV Kreuztal 3:6
DJK TuS Siegen-TuS Ferndorf 9:0

Jungen-15-Kreisliga 3
SuS Niederschelden-TV Obersdorf/R. 7:2

Jungen-13-Kreisliga
TTG Netphen-TV Freudenberg 5:4
TuS Ferndorf-DJK TuS Siegen 0:8

BLICK INS LAND

Stockschläders Traumstart
� Handball-Frauen-Bundesliga: Besser
hätte die Saison für Johanna Stockschläder
und Borussia Dortmund kaum beginnen
können. Der BVB wurde seiner Favoriten-
rolle beim 34:21-Auftakterfolg beim Auf-
steiger HL Buchholz 08-Rosengarten mehr
als gerecht. Die Gernsdorferin glänzte beim
Kantersieg des ersten Tabellenführers der
neuen Saison als sechsfache Torschützin.
Damit erzielte sie die meisten Feldtore für
die Schwarz-Gelben. Von der Fachzeit-
schrift „Handballwoche“ wurde die 25-Jäh-
rige als einzige Dortmunder Spielerin in die
„Mannschaft der Woche“ berufen. Ihre
Teamkollegin Jennifer Gutierrez Bermejo
traf ebenfalls sechs Mal, darunter waren al-
lerdings zwei Siebenmeter.

Göbel gelingt perfektes Debüt
� Tischtennis-Frauen-Bundesliga: Mehr
Punkte hätte Jessica Göbel bei ihrem De-
büt für den TTC Berlin eastside nicht holen
können. Beim 4:4 gegen den TSV Schwab-
hausen holte die Niederndorferin nach
zwei erfolgreichen „Fünf-Satz-Krimis“ die
Hälfte aller Zähler für den Hauptstadt-
Club. Im hart umkämpften ersten Spiel
schlug die 38-jährige Siegerländerin die
21-jährige Orsolya Feher mit 11:8, 9:11,
9:11, 11:8, 11:6. Im zweiten Duell setzte die
an Brett 3 spielende Göbel sich mit 12:14,
11:5, 11:4, 9:11, 11:6 gegen Alina Nikit-
chanka durch.

Fehlstart für Mengel
� Tischtennis-Männer-Bundesliga: Für
den Post-SV Mühlhausen und Steffen
Mengel verlief der Saisonstart hingegen al-
les andere als wunschgemäß. Die kassierte
zum Auftakt eine 1:3-Heimniederlage ge-
gen Pokalsieger ASV Grünwettersbach. Zu
dem misslungenen Auftakt trug auch Stef-
fen Mengel bei, denn der Holzhausener
verlor sein Einzel gegen Dang Qiu knapp
mit 9:11, 11:7, 6:11, 11:5, 8:11. Dass beide
Spieler über alle fünf Sätze gesehen gleich
viele Punkte holten (45), nützte dem Hi-
ckengrunder somit nicht … rege

Warnende Beispiele
HAINCHEN Oberligist Erndtebrück heute Abend klarer Favorit im Kreispokal-Finale gegen Germania Salchendorf

Hoch her ging es am 1. Mai 2019 im Kreispokal-Halbfinale zwischen Germania Salchendorf und TuS Erndtebrück. Die Johannländer (blaue Trikots) mussten sich dem Oberligisten
erst nach Verlängerung geschlagen geben und wollen auch im heutigen Endspiel ein unangenehmer Gegner für Erlon Sallauka (l.) und seine Mitspieler sein. Foto: Uwe Bauschert

nen Schützlingen einen klaren Auftrag
mit auf den Weg: „Wir müssen eklig im
Zweikampf sein, in jeder Situation wach
und voll konzentriert.“ Nur wenn „alles zu
110 Prozent“ passe, könne der „turmhohe
Favorit“ zu Fall gebracht werden. Scher-
zer: „Wir werden alles versuchen, das Un-
mögliche möglich zu machen.“

Das versuchte der Bezirksligist auch
am 1. Mai 2019 im Halbfinale des Vorjah-
res-Wettbewerbs. Am Salchendorfer
„Wüstefeld“ gewann Erndtebrück damals
nach hartem Kampf mit 3:2 nach Verlän-
gerung und reckte drei Wochen später
durch ein souveränes 7:1 gegen den VfL
Bad Berleburg den Pokal in die Höhe. Ein
ähnlich klares Resultat will die Germania
heute Abend tunlichst vermeiden – und
dem Favoriten vielleicht doch ein Bein
stellen … Pascal Mlyniec

nächsten Sonntag“, so Trevisi, der ledig-
lich auf Kapitän Admir Terzic und Linus
Stahl verzichten muss.

Sein Gegenüber Thomas Scherzer hat
beim Personal ebenfalls die Qual der
Wahl, denn abgesehen von Samuel Birk-
ner und Dominik Meiswinkel sind alle Ak-
teure fit. Salchendorfs Übungsleiter sieht
seine Mannen auf einem „schmalen Grat“,
denn nach der 0:1-Niederlage in Altenhof
muss am kommenden Sonntag gegen Ei-
serfeld der totale Fehlstart vermieden
werden. „Wir müssen ganz schnell um-
switchen. Die Jungs sollen mit Freude
rangehen und Spaß an so einem Spiel ha-
ben, müssen aber auch in der Liga auf den
Punkt da sein“, so Scherzer.

Der ehemalige Regionalliga-Spieler,
der in seiner Karriere auch zwei Jahre für
den kommenden Gegner auflief, gibt sei-

Liga-Rivalen dienen als warnende Bei-
spiele für die Erndtebrücker, die ihrer Fa-
voritenrolle gerecht werden wollen. „Wir
wollen unser Spiel machen, unsere Idee
durchziehen und gewinnen“, so Trainer
Stefan Trevisi, der sich deshalb im Vor-
feld kaum mit dem Gegner beschäftigt
hat: „Da war auch gar keine Zeit zu.“„

Wir werden alles
versuchen, dasUnmögliche
möglich zu machen.

Thomas Scherzer
Trainer Germania Salchendorf

Nur drei Tage nach der ärgerlichen
Derby-Niederlage gegen die Sportfreunde
Siegen geht es für die Wittgensteiner da-
rum, den Schalter umzulegen und den Fo-
kus auf die neue Aufgabe zu legen. „Wir
können uns nur blamieren“, weiß Trevisi.
Der TuS-Coach will deshalb sein Team,
das gegen SFS besonders in der ersten
Halbzeit überzeugte, nur geringfügig um-
bauen. Gute Startelf-Chancen haben Tim
Schrage und Ken Sugawara, die am Sonn-
tag erst spät eingewechselt wurden.

„Sie bringen das gleiche Niveau wie die
ersten Elf und sind zwei Alternativen für

Der Außenseiter schaltete
1. FC Kaan-Marienborn
aus. Auch Sportfreunde
Siegen unterlagen einem

Bezirksligisten.

pm � Der womöglich längste Fußball-
Kreispokal-Wettbewerb aller Zeiten geht
zu Ende. Genau 392 Tage, nachdem Ger-
mania Salchendorf in der Vorrunde mit
einem 3:0-Sieg bei der TSG Adler Dielfen
gestartet ist, bestreitet der Bezirksligist
heute Abend (19 Uhr) auf dem Sportplatz
in Hainchen das Finale gegen den drei
Klassen höher aktiven Titelverteidiger
TuS Erndtebrück. „Ein Endspiel gegen ei-
nen Oberligisten ist für uns etwas ganz
Besonderes. Die Vorfreude ist riesig“, sagt
Salchendorfs Trainer Thomas Scherzer,
dessen Mannschaft mit dem Anpfiff von
Schiedsrichter Jonas Fischbach selbstre-
dend der klare Außenseiter ist.

Das waren die Germanen allerdings
auch schon im Achtelfinale, das bald elf
Monate zurückliegt. Im Oktober 2019
setzten sich die Johannländer auf heimi-
schem Platz durch späte Treffer von Ma-
rius Jung und Torben Claudi mit 3:2 gegen
den 1. FC Kaan-Marienborn durch und
sorgten so für die zweite Sensation nach
dem 1:0 des FC Eiserfeld gegen die Sport-
freunde Siegen. Die beiden Blamagen der

1100 Krönchen-Queens am Start: Startschuss zum 3. Siegener Women’s Run
Startnummer für den Lauf, eine Finisher-
Krone“ sowie ein Starterpaket. Viele der
Frauen werden wohl den Original-Rund-
kurs der vergangenen Jahre an der sieg-
arena nutzen. Dort wird es täglich von 17
bis 20 Uhr einen Infostand mit einer gro-
ßen Uhr geben, mit deren Hilfe die Frauen
ihre individuellen Zeiten ermitteln kön-
nen. Und auch das ist neu in diesem Jahr:
Die Schülerinnen und Schüler der Kunst
AG der Hauptschule Eichen haben die
Laufstrecke an der Siegener Eintracht mit
kreativen Ideen und kleinen Motivations-
punkten neu gestaltet. Anmeldungen (bis
12. September) und Informationen gibt es
im Internet unter: www.siegener-womens-
run.de. Foto: Frank Steinseifer

tät beizubehalten und das kein Bruch ent-
steht. Ich finde es toll, dass der Frauenlauf
auch in diesem Jahr wieder inklusiv ist und
auch die 1500 Euro an Spendengeldern für
Frauenprojekte zeigen den besonderen
Charakter dieser Veranstaltung.“ Petra
Gahr vom Frauenlauf-Kompetenzteam er-
klärte bei der Eröffnung: „Die Umsetzung
dieses Women’s Run war ein enormer
Kraftakt, deshalb freuen wir uns umso
mehr, dass der Lauf überhaupt stattfinden
kann und die Resonanz wieder so groß ist.“
Bis kommenden Sonntag können Frauen
nun überall, egal an welchem Ort und zu
welcher Uhrzeit ihren Frauenlauf absol-
vieren. Die durch Sponsorenleistungen
kostenlose Anmeldung beinhaltet die

ist der Frauenlauf international, denn zum
Start aufgerufen sind auch die sportbe-
geisterten Frauen aus den Partnerstädten
des Kreises Siegen-Wittgenstein und der
Stadt Siegen. Dass mit Bürgermeister Stef-
fen Mues ein Mann den Startschuss für die
Frauenlaufwoche gab (hinten im Bild),
konnten die Frauen durchaus verkraften,
nahm sich der begeisterte Hobbyläufer
Mues doch im engen Terminkalender viel
Zeit, um diese Laufveranstaltung zu unter-
stützen. „1100 Starterinnen, meine Güte,
das ist wieder ein Riesenerfolg. Ich danke
dem Kompetenzteam für die viele Arbeit
und natürlich den Sponsoren, die dem
Frauenlauf auch in Coronazeiten treu ge-
blieben sind. Es war wichtig, die Kontinui-

Die sportbegeisterten Frauen in der Re-
gion lassen sich auch durch die Einschrän-
kungen aufgrund der Corona-Pandemie
nicht ausbremsen. Trotz aller Schwierig-
keiten gibt es auch in diesem Jahr wieder
einen Frauenlauf. Am Sonntagmittag fiel
vor dem Haupteingang des Hauptsponsors
Marien Gesellschaft Siegen der Start-
schuss zum 3. Siegener Women’s Run. Na-
türlich ist in diesem Jahr alles anders, doch
der Frauenlauf in Siegen ist vielmehr als
nur eine weitere „virtuelle“ Sportveran-
staltung, die derzeit wie Pilze aus dem Bo-
den sprießen. Die Begeisterung ist riesen-
groß, die Organisatorinnen freuen sich
über mehr als 1100 Teilnehmerinnen, da-
von mehr als 900 aus der Region. Erstmals

Keine Abendkasse in Hainchen

Das Pokalfinale in Hainchen ist auf-
grund der Corona-Bestimmungen rest-
los ausverkauft. Die Organisatoren des
TuS Johannland hatten im Vorfeld der
Partie 125 Tickets an Germania Sal-
chendorf und 75 Karten an den TuS
Erndtebrück übergeben, die schnell
vergriffen waren. Weitere 50 Tickets
behielt der Ausrichterverein, die übri-

gen freien Plätze bis zur maximalen
Zuschauerzahl von 300 werden u. a.
von Offiziellen und Pressevertretern
belegt. Der TuS Johannland weist des-
halb ausdrücklich darauf hin, dass der
Zutritt nach dem vorlegten Hygiene-
Konzept nur mit einer personalisierten
Eintrittskarte gewährt wird. Eine
Abendkasse gibt es nicht.


